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ist." D e r  A u sschn itt stam m t a u s  den in  M a n n h e im  erscheinenden „W irtschaftlichen  
M itte i lu n g e n , Fachzeitschrift fü r  die In te re sse n  d er L an d w irtsch a ft, d es ' G a r te n ­
b au es u nd  der H a u sw ir tsc h a f t."  I n  derselben N u m m er fin de t sich auch eine A n ­
w eisung zu r B e re itu n g  von „ K ra m m e ts v ö g e l-S a lm is ."  W ir  m üssen gestehen, daß w ir  
die V e rw u n d e ru n g  des H e rrn  E in se n d e rs  d a rü b e r  teilen , d aß  die „W irtschaftlichen  
M itte ilu n g e n "  g laub en , den In te re sse n  der L an d w irtsch a ft a u f . solche W eise dienen 
zu können. W e n n  der H e r r  E in sen d e r aber in  seinem Begleitschreiben d a n n  sag t: 
„ I c h  b in  ü b e rz e u g t, daß  S ie  die geeigneten M a ß re g e ln  ergreifen  w erden , 
um  solchen P u b lik a tio n en  f ü r  die Z u k u n ft v o rzu b eu g en ,"  so müssen w ir seine E r ­
w a r tu n g  leider täuschen. W ir  können gegen d e ra r t ig e  e igenartige  In te re s se n v e r tre tu n g  
keine an d eren  M a ß re g e ln  e rg re ifen , a ls  d aß  w ir  sie bekannt machen. R e d .

Litterarisches.
Hans Freiherr von Berlepsch, T er gesamte Vogelschutz, seine Begründung und 

Ausführung. M i t  acht C h ro m o ta fe ln  u nd  siebzehn T ex tab b ild u n g en . Z ugleich  
in  englischer, französischer, ita lienischer u nd  schwedischer S p ra c h e  erschienen. 
G e ra -U n te rm h a u s  1 8 9 9 . V e r la g  von F r .  E n g e n  K ö h le r. P r e i s  1 M .

D ie  vorliegende S c h r if t  d ü rfte  um som ehr w eitgehendes u n d  a llgem eines 
In te re sse  beanspruchen u nd  finden , w eil sie fre i von a lle r falschen S e n t im e n ta l i tä t  
den Vogelschutz in  erster L in ie  a l s  eine nationalökonom ische F ra g e  a u ffa ß t u nd  
deren L ösung  m it praktischem Geschick u nd  gediegener S a c h k e n n tn is  b eh and e lt.

D e r  leitende- G ru nd sa tz  h e iß t: D ie  durch den M enschen verdorbene  N a tu r  
m uß  durch den M enschen w ieder k o rrig ie rt w erd en , u nd  zw ar kann den rich tigen  
W eg h ierzu  n u r  eine a u f  B eobach tung  der lebendigen  N a tu r  beruhende E r fa h ru n g  
zeigen. N u n  können w ir  freilich unm öglich  der V ögel h a lb e r die E rd e  rekonstru ieren  
w o lle n ; aber w ir  sind im stande, Ersatz f ü r  d as  zu schaffen, w a s  die fortschreitende 
K u ltu r  der V o g e lw elt im m er m eh r ra u b t .  D e r  V ogel fü g t sich leichter neuen  
V erhältn issen  a l s  m an  g la u b t u nd  v e rh ä lt  sich so gew isserm aßen entgegenkom m end 
gegenüber u n seren  B e m ü h u n g e n , ihm  neue künstliche E xistenzm itte l zu bieten, w o­
fern  n u r  dieselben nicht gekünstelt, sondern  der N a tu r  abgelauscht sind. D ie  
H a u p ta u fg a b e  des praktischen v e rn ü n ftig e n  Vogelschutzes ist die S c h a ffu n g  von  
N istgelegenheiten  u nd  zw ar 1. durch S c h o n u n g  g ün stig er B ru tp lä tz e  in  der L a n d - 
u nd  F o rstw irtschaft, 2 . durch A nlegen  von besonderen V o gelb ru tg eh ö lzen , 3 . durch 
A u fhän gen  von  n a tu rg em äß en  Nistkästen. D ie  vom  V erfasser a ls  N achb ildung  der 
n a tü rlich en  S p ech th ö h le  konstru ierten  N istk ästen , die den ä lte ren  K o nstru k tion en  
gegenüber ganz auß ero rd en tlich  größere  u n d  sichere E rfo lg e  erzielen, w eil sich der 
V o g e l sofort d a rin  heimisch füh len  m u ß , w erden  eingehend beschrieben, nachdem  
v orher die m itteleuropäischen  H ö h le n b rü te r  selbst u n d  ih r  N utzen  b eh an d e lt sind.
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E s  folgen d an n  w ertvolle W inke, betreffend d as  A u fh än g en  u n d  die W a h l der 
N istkästen. D a b e i  giebt der V erfasser R atsch läge , die zum  T e il  ganz neu  sind 
und  von fe iner N atu rb eob ach tu ng  zeugen, m an  vergleiche z, B . d a s  ü b e r die B e ­
d eu tu n g  des d ü rre n  L a u b e s  G esagte.

D asse lb e  g ilt von den A bschnitten , die von  „ n a tu rg e m äß e r W in te rfü tte ru n g "  
u n d  der „V ern ich tu n g  der verschiedenen F e in d e  d er zu schützenden V ö gel"  handeln .

G a n z  besonders sympathisch ist m ir  d a s , w a s  V erfasser über die Vogelschutz­
gesetzgebung bemerkt, u nd  seine Ansicht, d aß  der S t a a t ,  w enn er Vogelschutzgesetze 
giebt, auch aktiv zu G u nsten  eines v ern ün ftigen  Vogelschutzes vorgehen m uß. D e r  
nüch te rnen  B e u rte ilu n g  des italienischen  „ V o g e lm o rd s"  u nd  der M a h n u n g  - an  
unsere d a rü b e r  entrüsteten  L a n d s le u te , zuerst vor d er eignen T h ü r  zu kehren, kann 
ich n u r  von H erzen  beistim m en.

M ö g e  die treffliche S c h r if t  eine recht weite V e rb re itu n g , nam entlich  in  S c h u len , 
bei F o rstb eh ö rd en , G ro ß g ru n d b esitze rn  u . s. w ., ab e r auch bei E ig en tü m ern  kleiner 
L an d w irtsch aftsb e trieb e  fin d en , kurz recht p o p u lä r  w erden. D ie  A u ss ta ttu n g  des 
M erkchens ist geschmackvoll u nd  die acht b u n ten  T a fe ln  (ein B ild  von de M a e s ,  
zw ei von K e u l e m a n s  und  die ü b rig en  verbesserte K opien  a u s  dem alten  N a u ­
m an n ) sind in  einer sehr günstig  w irkenden W eise w iedergegeben, die die bekannten 
M ä n g e l des F a rb en d ru ck s: zu grelle F a r b e n ,  verm eidet. D e r  V erfasser h a t  in  
lieb en sw ü rd ig e r W eise d a s  B uch  ganz unserm  V ere in  übergeben, und  es ist recht 
d az u  an g e th an , unsere Z iele  u n d  B estrebungen  kräftig  zu fö rd ern .

O t t o  K le in s c h m id t .
Friedrich Klofi, Die Kardinäle und Kernbeisterfinken fremder Erdteile. Leipzig, 

V e rla g  der E x ped itio n  der G eflügelbörse .
D e r  V erfasser h a t  b e re its  ähnliche kleine B ücher über P rach tfin k en  u n d  

A m a z o n e n -P a p a g e ie n  (siehe diese M o n a ts sch rif t  1 8 9 7 , 2 7 5 )  herausgegeben  u n d  
w eitere  W erke sind in  V o rb e re itu n g .

V o rlieg en d es  W erk b eh an d e lt die K ern beißer ( 0 o 6 6 0 t tn - a u 8 t6 8 ) ,  G rau fin k en  
( k a r o n r l a ) ,  A m m erk ard inä le  ( ( l u d e r n a t r l x ) ,  Kernknacker —  die K a rd in ä le , 
rosenb rüstiger K ern beißer, die G im pelfiuken . F e rn e r  die Pfäsfchen ( L x o ro x M n .) ,  
die P ap ag e ifin k en  (? 1 tz 4 u 8 ) , R uderfin ken  ( ^ r r e r r i o i i )  u nd  E lsterlinge (01880x18). 
D ie  G esan g sle is tu n g  dieser F inken  w ird  besprochen. D esgleichen  die E in g ew ö h n u n g , 
E rn ä h ru n g  und  V erp fleg un g  der V ögel, die Z ü ch tu n g  der e inzelnen  A rten , sowie 
die K rankheiten . D e r  V erfasser giebt die von  ihm  benutzte L itte ra tu r  gew issenhaft 
a n  u n d  gew issenhaft ist d a s  ganze B uch durchgearbeitet.

D a  d a s  M erkchen gerade so beliebte V ö g e l, wie die K a rd in ä le ,  den rosen- 
b rüstigen  K ern be ißer, die G im pelfinken  u n d  die lieben, an sp ru chslo sen , doch san g es­
freud igen  Pfäsfchen  b ehandelt, so w ird , wie zu hoffen is t, dasselbe bald in  a llen  
B ü ch e rsp in d en  der V o g e lw irte  zu finden  sein. F r e n z e l .
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